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	Untitled
	Untitled
	Die Abteilung Bergfelden – im Hintergrund der gleichnamige Ort – der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Sulz am Neckar hält schon seit vielen Jahren diese Wacholderheide frei.
	Die schwer zu bearbeitenden und sehr trockenen Hänge des Jagsttals, meist aufgelassene Rebflächen, freizuhalten, ist eine mühselige Aufgabe. Eine wertvolle Hilfe können da die Zwergzebus sein, asiatische Zwergbuckelrinder. Sie verbeißen aufkommende Gehölze und verholzte Gräser undfressen Wiesenpflanzen.
	Untitled
	Untitled
	Hans Zweig – hier beim Bau von Trockenmauern – hat auch einen Kalkofen restauriert und überdacht (siehe oben).
	Der Käsberg bei Mundelsheim, oberhalb einer herrlichen Neckarschleife. Mit über 100 Kilometern Trockenmauern erhalten die örtlichen Wengerter ein bedeutsames Stück Kulturlandschaft.
	Die Mundelsheimer Wengerter wissen, was sie im Winter zu tun haben: Überall in den Rebhängen sind Trockenmauern zu erneuern.
	Am Pfaffenberg bei Wendelsheim hat die Familie Wälder einen ererbten Weinberg in Steillage wieder hergerichtet.
	Auf der mehr als 21 Hektar großen Wacholderheide bei Bergfelden lässt der Schäfer seine Tiere weiden.
	Nach getaner Arbeit ist gut rasten! Seit nunmehr sechs Jahren sorgt der Arbeitskreis Natur der Albvereinsjugend mit seinem jährlichem Jugendlandschaftspflegetag dafür, dass die Landschaft rund um die Burg Teck offen bleibt.
	Untitled
	Untitled
	Nach den Vorgaben der Naturschutzverwaltung mäht Gottfried Blattner im Allgäu die mosaikartige Streuwiesenlandschaft des Mollenweihers, der vor «Lothar» bereits verhuscht und verloren war.
	In dieser Mühle in Fulgenstadt bei Bad Saulgau stehen noch drei alte Mühlsteine, wie sie früher in den Mahlgängen üblich waren.
	Oberhalb der Streuobstwiesen von Kilchberg steht am Rande des Rammerts dieses Obstschützenhäuschen, das geschichtsbewusste Einwohner wieder hergestellt haben.
	Lotte und Werner Hertle aus Aalen haben 45 Sühne- und Gedenkkreuze im Ostalbkreis erkundet und dokumentiert.
	Das rund 2600 Hektar große Pfrunger-Burgweiler Ried war ursprünglich ein Komplex aus zahlreichen, eng miteinander verzahnten Teilmooren mit jeweils eigenständigem Wasserhaushalt.
	Die Stelzwurzeln der Schwarzerlen im ehemaligen Bruchwald stehen nach Entwässerung und Schrumpfung des Torfkörpers «in der Luft».
	Das engmaschige Netz der Entwässerungsgraben und Vorfluter weist eine Länge von mehr als 300 Kilometern auf.
	Oben: Das digitale Terrainmodell – hier ein Ausschnitt mit dem Überwachsenen See – zeigt die Höhenverhältnisse sowie Sackungsmulden im Moor auf, und zwar flächendeckend und unabhängig vom Bewuchs. Zusammen mit der Kartierung der Entwässerungsgräben stellt es eine unverzichtbare Grundlage bei Moorrenaturierungen dar.
	Unten: Der aus dem digitalen Terrainmodell abgeleitete Schnitt durch den Torfkörper des Hochmoorschildes Großer Trauben macht die Beeinträchtigung durch den rundlichen Torfabbau – Substanzverlust – und die zentrale Entwässerung – Moorschwund – deutlich.
	Durch Torfabbau und Entwässerung ist die Mächtigkeit der Resttorflagen heute in weiten Bereichen nur noch gering.
	Blick in die Regenerationszone mit einem regenerierendem Moorkiefern-Hochmoor.
	Robustrinder wie das Heckrind – eine «Nachzüchtung» des ausgestorbenen Auerochsen – können bei großflächig extensiver Weidehaltung eine kostengünstige Alternative zur herkömmlichen Pflegemahd von Feucht- und Nassgrünland darstellen.
	Der Schatzfund von Rembrechts in Oberschwaben, bestehend aus Schmuck und Geld, wurde in den 230er-Jahren wohl vor plündernden Germanen versteckt.
	Alemannische Grabfunde im Limeshinterland zwischen dem ausgehenden 3. und dem mittleren 5. Jahrhundert, nach Zeitphasen gegliedert (umgezeichnet nach H. Schach-Dörges).
	Oben: Mädchengrab von Gundelsheim/Neckar aus dem späten 3. Jahrhundert mit germanischem Schmuck und Luxuswaren römischer Herkunft.
	Unten: Grabausstattung einer jungen Frau von Lauffen am Neckar aus der zweiten Hälfte des 4. Jahrhunderts. Neben dem reichhaltigen Schmuck hatte sie noch wenigstens neun Tongefäße als Beigabe erhalten, darunter auch solche aus römischen Werkstätten.
	Bronzene Kerbschnittbeschläge von spätantiken Militärgürteln des späten 4. und frühen 5. Jahrhunderts von den «alamannischen» Höhensiedlungen Kügeleskopf und Geißkopf bei Offenburg als Zeugnisse für Alamannen im römischen Reichsdienst.
	Der Ausbau des spätrömischen Rhein-Iller-Donau-Limes zwischen 294 und 375. In der Anfangsphase (um 300) blieb der gesamte Oberrhein noch ungeschützt und wurde erst unter Valentinian I. (ab 368/69) durch zahlreiche Kastelle und Burgi befestigt.
	Eine spätantike Glasschliffschale mit christlichen Szenen aus Obernburg am Main in Unterfranken belegt den Zustrom römischer Luxuswaren auch in der zweiten Hälfte des 4. Jh. Oben: der junge Jesus mit Nimbus.
	Die Grabbeigaben eines alamannischen Foederaten von Schöneck-Büdesheim in der Wetterau aus dem mittleren 5. Jahrhundert umfassen mit Halsring und Militärgürtel sowohl germanische als auch römische Rangabzeichen.
	Im Juli dieses Jahres wurde bei Schwaigern im Kreis Heilbronn der erste Friedwald in Baden-Württemberg eingeweiht.
	Ein mittlerweile üblicher Anblick auf unseren Friedhöfen, auch im ländlichen Raum. In manchen Bereichen werden nur noch einzelne Grabstätten gepflegt, dazwischen erstreckt sich Grün, da nicht nur in den Großstädten die Zahl der Erdbestattungen abnimmt.
	Villa Vopelius um 1893. Toskanische Bauelemente und schlossartige Aufbauten gehören zur Imponierarchitektur der Gründerzeit.
	Johann Christoph Blumhardt (1805-1880).
	Christoph Blumhardt (1842-1919).
	Blumhardts Literatursalon mit den Vitrinen, Bildern und Texten der zehn präsentierten literarischen Persönlichkeiten.
	Bad 801 l um 1850, Stahlstich von Bach nach einer Vorlage von Obach.
	Von links: Heinrich Faßbender (1885-1966), Erster Leiter der Heimatbücherei Hechingen. Daneben der Mitbegründer Dr. med. Ernst Senn (1884-1962).
	Buchregal in der Hohenzollerischen Heimatbücherei in Hechingen.
	Benutzerraum der Heimatbücherei Hechingen.
	«Vor Ort» entsteht ein Modell des alten Straßendorfes Schützingen.
	Ele(h)mentare Erfahrung für die Schulkinder: das Stampfen des Lehms für das Fachwerkhäuschen.
	Die Lerntagebücher in Form eines giebelständigen Fachwerkhauses wurden von den Kindern liebevoll gestaltet.
	Die kleinen Baumeister präsentieren stolz ihr Fachwerkhäuschen gemeinsam mit Dieter Dziellak vom Schwäbischen Heimatbund und Projektleiterin Luise Lüttmann.
	Schlagfertige Schützinger Schüler üben in der Steinhauerstube in Schmie.
	Albert Burkart: Schwestern im Schnee, 1931, Öl auf Holzplatte, 100 x 80 cm.
	Rechts oben: Wilhelm Geyer: Selbstbildnis, 1947, Öl auf Leinwand, 70,5 x 48 cm.
	Sepp Mahler: Moorland, 1944, Tempera, 70 x 49 cm.
	Oben: Fridel Dethleffs-Edelmann: Geranium mit weißer Tasse, 1926, Öl auf Platte, 44 x 33 cm.
	Unten: Ursula Dethleffs: Triptychon Mitte, um 1988, Holzassemblage, 111 x 80 x 8 cm.
	Erwin Henning: Junges Paar mit Schierling, um 1952, Aquarell, Tempera und Tusche auf Papier, 60 x 42 cm.
	Albert Unseld: Albfelsen, 1928/30, Öl auf Leinwand, 100x71,5 cm.
	Die Rigi-Scheidegg-Bahn – nach Tony Schumacher die «schönste aller Bahnen» – kurz vor der Endstation beim Hotel Rigi-Scheidegg. Postkarte, um 1890.
	Lage des Hotels Rigi-Scheidegg auf dem Rigiberg hoch über dem Vierwaldstätter See. Postkarte, um 1890.
	Promenade vor dem Hotel Rigi-Scheidegg. Postkarte, um 1890.
	Schlafzimmer im Hotel Rigi-Scheidegg. Aus einem Original-Hotelprospekt, um 1890.
	Tony und Carl v. Schumacher auf der Terrasse des Hotels Rigi-Scheidegg. Postkarte, 1906.
	Erste Umschlagseite des Buches «Rigikinder» von Tony Schumacher. Erste Auflage, 1909.
	Salon im Hotel Rigi-Scheidegg. Aus einem Original-Hotel prospekt, um 1890.
	Nach der Arbeit am Steilhang des Irrenbergs schmeckt das bereitgestellte Vesper doppelt gut.
	Untitled
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	Eigentum verpflichtet: Eingefallene Trockenmauer
	... mit Spenden unserer Mitglieder fachgerecht wieder aufgesetzt.
	Zum 2. Schwäbischen Städtetag des Heimatbunds waren im Tagungszentrum Dreifal tigkei tskirche in Ulm an der Donau rund 60 Interessierte zusammengekommen.
	Architektonische Qualität in historischer Umgebung: Das Haus Henkersgraben 11 in Ulm von Stemshorn Architekten, Ulm. Auf einem nur vier Meter breiten Geländestreifen wurde ein 22 Meter langes Wohnhaus konzipiert, dessen schlanker Kubus sich in seiner Höhe an einem angrenzenden historischen Torbogen orientiert. An diesem Platz standen die aus dem 17. Jahrhundert stammenden Häuser der Ulmer Stadtsoldaten auf der Stadtmauer am Henkersgraben, die nach den Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg teilweise in den Formen der 1950er-Jahre wieder aufgebaut wurden.
	Die abschließende Podiumsdiskussion beim 2. Schwäbischen Städtetag des SHB wurde von Martin Geier (ganz links) moderiert. Weiter von links: Prof. Dipl.-Ing. Arno Lederer, Prof. Dr. Michael Goer, Dipl.-Ing. Georg Zimmer, Architekt, Bau- und Kulturbürgermeister, Alexander Wetzig, Bau- und Umwel tbürgermeis ter.
	Untitled
	Untitled
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	Zur Eröffnung der Heimattage Baden-Württemberg in Schorndorfzeichnete Kultusministerin Dr. Annette Schavan Reinhard Wolf mit der seltenen Heimatmedaille des Landes aus.
	An einem lauen Spätsommerabend Anfang September ließen sich in den Bauresten der Villa rustica in Nürtingen-Oberensingen zahlreiche SHB-Mitglieder der Nürtinger Ortsgruppe und ihre Gäste in die Römerzeit versetzen. Die Schauspielerin Christiane Maschajechi rezitierte Texte römischer Dichter und Historiker.
	Minister Jürgen Trittin (Mitte) lässt sich das Naturschutzgroßprojekt Pfrunger-Burgweiler Ried von Dr. Alois Kapfer (ganz links) und Dr. Burkhard Schall erläutern.
	Minister Peter Hauk auf dem Riedlehrpfad, gefolgt von Bürgermeister Dr. Hans Gerstlauer und Geschäftsführer Dieter Dziellak.
	Seltener Besuch im Ried: ein junger Schwarzstorch auf Nahrungssuche.
	Der Biber hinterlässt deutliche Spuren im Pfrunger-Burgweiler Ried: einefast abgenagte Zitterpappel, deren Zweige und Blätter dem Vegetarier als Nahrung dienen.
	Frauen erleben den Herbst im Ried.
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